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Sehr geehrtes Mitglied des
Badener Tierschutzvereines! 

Wie so oft in der Sommerausgabe unserer Zeitung schreibe ich, dass unser

Tierheim restlos überfüllt ist. Leider ist das auch in diesem Jahr so!!!

Die Ursache liegt vielleicht in unüberlegten Welpenkäufen aus dem Ausland

oder auf Parkplätzen in unserem Land. Unser Gesellschaft hat sich zusehends

gewandelt - ich will alles und dass sofort. Ergo muss auch ein Welpe - zwi-

schen Lebensmitteleinkäufen und Gartenbedarf, so zwischendurch verfügbar

sein - was gibt es besseres als einen Hundewelpen gleich auf dem Parkplatz

eines Einkaufzentrums zu erstehen.

Einmal kurz überlegt, wo man den kleinen Kerl im vollgepackten Auto noch

unterbringen könnte, und schon ist der Kauf getätigt. So unmöglich dieses

Szenario klingen mag - es findet leider immer wieder statt. Wenn der/die

Kleine dann noch ein Rassehund zum Schnäppchenpreis war, um so Besser.

Bloß für wen? Wer hat schon zwischen den Einkäufen Zeit, sich Gedanken

über 10, 12 oder 14 Jahre Partnerschaft zu machen.

Ein Hund und auch jedes andere Tier sind keine Handelsware!!!

Ich behaupte, dass viele unserer Tiere im Tierheim Baden unüberlegt zum

Schnäppchenpreis irgendwo erworben wurden und dann bei uns ausgesetzt

oder abgegeben werden. Welches enorme Tierleid da herbeigeführt wird, kann

man sich kaum vorstellen. Auch für uns stellt die Betreuung so vielen Tiere

eine große Belastung dar. Wir brauchen mehr Personal zur Betreuung, mehr

Futter usw.Daher bitte ich Sie herzlichst, bitte unterstützen Sie uns mit einer

Spende oder durch die Einzahlung Ihres Mitgliedsbeitrages, oder vielleicht

kennen Sie jemanden der einen Tier aus dem Tierheim Baden ein neues zu

Hause geben möchte, und empfehlen uns weiter.

Mit freundlichen Grüßen
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GR Silvia Dobner Obfrau
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Aktuelles:

Spaziergänger gesucht:

Futterspende:
Frau Irmgard Miegl ist Ende Juni in Pension gegangen und hat auf ein

Abschiedsgeschenk von Ihren Kollegen verzichtet. Bei diesen Abschiedsfest wurden

450 Euro gespendet. Auf Initiative von Frau Miegl hat die Fa. Mars den Betrag

verdoppelt. Dem Tierheim Baden wurde eine Futterspende im Wert von 900 Euro

überreicht.

Sie haben die Möglichkeit während unse-

rer Öffnungszeiten mit Hunden aus dem

Tierheim Baden spzieren zu gehen.

Für Vormittags suchen wir Spaziergän-

ger, wenn Sie Zeit und Lust haben mel-

den Sie sich einfach im Tierheim oder bei

Fragen unter der Tel: 02252 42110

3 neue Patenschaften:
Wir bedanken uns herzlichst bei Frau

Zadek, Frau Bosch aus Baden sowie

Frau Purkart aus Pfaffstätten die alle

eine Patenschaft für einen Hund aus dem

Tierheim Baden übernommen haben.

Grillfestunterstützung:
Herlichen Dank an Frau Bürgemeisterin

Gisela Strobl aus Hirtenberg für die im

Vorfeld zugesagte Unterstüzung für

unser Grillfest.

Danke an alle Medien:
Unser Tierheim war zu Beginn der

Sommerferien so überfüllt wie noch nie:

Wir danken herzlichst für die

Unterstützung folgender Medien

NÖN Baden, Frau Sonja Pohl

Badener Zeitung, Herrn Reinhard Dietz

Kronenzeitung, Herrn Judt

City News

Der Badener, Herrn Peter Surovic

Badener Rundschau, Frau Gabi

Stockmann

ORF NÖ

ORF, Herrn Wolfram Pirchner

Alle Zeitungen und auch der ORF haben

schnell reagiert und uns mit Beiträgen

unterstützt.

DANKE Silvia Dobner, Obfrau

Sondersubvention 1:
Herzlichen Dank an Bürgermeister NR

Otto Pendl aus Trumau der dem

Tierschutzverein eine Sondersubvention

überwiesen hat.

Sondersubvention 2:
Herzlichen Dank an die Marktgemeinde

Alland die uns eine Sondersubvention

überwiesen haben.

Spendenkonto: 

Hypo Landesbank 

Kto.Nr. 04755010001

BLZ 53000

Wir bitten Sie bei 

Übersiedlungen oder 

bei Namensänderung 

uns dies gekanntzugeben,

da es für uns sehr 

schwierig ist, neue

Anschriften über das

Meldeamt zu erheben. 

E-Mail: 

tierheim-baden@utanet.at 

Mitgliedsbeiträge

Jahresbeitrag:

€ 12,- für Erwachsene

€ 6,- für Jugendliche

Patenschaften:

€ 80,- für einen Hund

€ 50,- für eine Katze

€ 20,- für einen Kleinsäuger

Aber natürlich hilft uns auch jeder

weitere Cent, unsere Tiere zu ver-

sorgen und ihnen einen Start in ein

neues Leben zu ermöglichen. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
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Aktuelles:

Grillfest 
am Samstag den 5.9.2009

beim Tierschutzverein
Stadt Baden Bezirk

2500 Baden, Zubringerstraße 64

Beginn 16 Uhr

Grosse Tombola mit vielen Preisen

Verlosung der Hauptpreise um 19 Uhr

Der Reinerlös kommt unseren Tieren zugute!

www.tierheim-baden.at

Bitte Termin vormerken
Tag der offenen Tür 

Welttierschutztag-Oktoberfest
Samstag 3.10.2009 15 bis 19 Uhr
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Tierarztpraxis Mag. Erno Holper:

Das arme Tier tut einem leid, aber die

wenigsten Reisenden sind sich der mög-

lichen Konsequenzen bewusst, wenn sie

spontan ein verwahrlostes oder halb ver-

hungertes Tier aus dem Urlaubsland mit-

bringen.

So können sich bereits bei der Einreise

von Hunden und Katzen Schwierigkeiten

ergeben, besonders aus Urlaubsländern,

deren Tollwutstatus nicht bekannt ist,

oder die Tollwut noch in bestimmten

Gebieten auftritt. Die Tiere müssen bei

der Einreise aus diesen Ländern tätowiert

oder mit einem Chip gekennzeichnet sein

um das Tier zweifelsfrei identifizieren zu

können. Ein amtliches Gesundheits-

zeugnis muss die gültige Tollwutimpfung

dokumentieren.

Vorgeschrieben ist auch ein Bluttest, der

frühestens 30 Tage nach der ersten

Impfung erfolgen kann.

Zwischen Blutentnahme und Einreise

müssen wiederum  mindestens 3 Monate

liegen. Werden die Bestimmungen nicht

eingehalten, kann das Tier in das

Herkunftsland zurückgeschickt  oder

monatelang unter Quarantäne gestellt

werden.

Im schlimmsten Fall droht sogar die amt-

liche Tötung natürlich alles auf Kosten

der verantwortlichen Person. Hinzu

kommt noch das Risiko von so genann-

ten „Importkrankheiten“ wie z.B. die

Leishmaniose, Parvovirose, Endo- und

Ektoparasiten ( Herzwürmer, Zecken,

etc). Zudem leiden ehemalige Streuner

oft unter Anpassungsproblemen in der

neuen Umgebung und werden verhal-

tensauffällig  oder erkranken durch die

veränderten klimatischen Verhältnisse in

Relation zu ihrem ursprünglichen Habitat.

Die frischgebackenen Tierfreunde und

Tierbesitzer fühlen sich plötzlich mit dem

Verhalten des Tieres, der Behandlungs-

kosten der Krankheiten überfordert und

das Tier landet bestenfalls meistens in

einem Tierheim oder es wird ausgesetzt.

Ganz skrupellose versuchen noch die

Tiere billig weiter zu verkaufen, oder sie

unter fadenscheinigen Gründen weiterzu-

geben.                                                               

Vorsicht vor Inseraten die mehrere

verschiedene Tiere  oder verschiede-

ne Rassen gleichzeitig anbieten!

Es häuft sich auch immer mehr dass

Tiere aus Tötungsstationen vermittelt

werden. Das Argument hilft auf elegante

Art die Problematik ins benachbarte

Ausland abzuschieben , weil wir Österrei-

cher eine andere Einstellung in tierschüt-

zerische Belange haben. Wäre es nicht

sinnvoller in Zeiten der EU die Tier-KZ´s

zu eliminieren und sie in Tierschutz-

häuser umzuwandeln? Da müsste man

im Ausland ansetzen !

Wenn Sie wirklich helfen wollen, dann tun

Sie es Vorort! Setzen Sie sich mit der ört-

lichen, seriösen Tierschutzorganisation in

Verbindung denn diese weiß über die

lokalen Probleme und Krankheiten

Bescheid. Unterstützen Sie diese mit

einer Sach- oder Futterspende oder

unterstützen Sie Kastrationsprojekte.

Bedenken Sie Bitte : Jedes Tier das ins

Land kommt nimmt einem anderen die

Möglichkeit  unterzukommen. (geschätz-

te 6000/Jahr) Folge : Unsere Hunde sit-

zen oft Monate bis Jahre im Tierheim.  

(dPT 88 Heft 7) überarbeitet von Mag. E. Holper

Mitteilung der deutschen BTK : Warnung vor der spontanen
Mitnahme von Strandhunden oder Hotelkatzen!

Streuner bleiben besser in 
ihrem Heimatland!
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Hunde sind Rudeltiere und sollten auch

im Urlaub nicht allein gelassen werden.

Doch für eine Reise mit Hund gibt es eini-

ges zu bedenken: Welches Transport-

mittel eignet sich? Ist der Hund ein gern

gesehener Gast am Ferienort? Und was

ist bei Auslandsreisen zu beachten.

Bereits bei der Urlaubsplanung sollten

die Bedürfnisse des Tieres mit einbezo-

gen werden, Hunde können sich in der

Regel sehr gut auf Veränderungen ein-

stellen. Eine sorgfältige Vorbereitung

schützt vor bösen Überraschungen. So

sollte im Vorfeld geklärt werden, ob der

Hund in der Unterkunft willkommen ist, ob

es am Urlaubsort ausreichende Freilauf-

flächen gibt, welche Impfungen und

Reisepapiere benötigt werden und was in

die Reiseapotheke gehört. Im Mittelmeer-

raum gibt es einige Krankheiten, die für

Hunde besonders gefährlich sind, wie

z.B. Herzwürmer, Babesiose oder

Leishmaniose.

Die Wahl des Transportmittels ist von

zentraler Bedeutung. Für Hunde ist das

Reisen mit dem Auto ideal: Die Pausen

können frei gestaltet werden, die

Umgebung ist dem Tier vertraut, und es

gibt ausreichend Platz. Vorsicht gilt

jedoch auch bei der Reise mit dem

Pkw: Wer keine Klimaanlage im Auto hat,

sollte die Reisezeit mit dem Hund mög-

lichst in die Morgen- und Abendstunden

legen. Mit dem Flugzeug sollte nur in

Ausnahmefällen gereist werden, um

gesundheitliche Risiken und Stress für

das Tier zu vermeidenl. 

Seit dem 1. Juli 2004 ist es Pflicht, für

Hunde, die innerhalb der Europäischen

Union mitreisen, einen EU-Heimtieraus-

weis mitzuführen. Darüber hinaus müs-

sen die Einreisebestimmungen des

jeweiligen Landes eingehalten werden.

Stimmen die Reisepapiere nicht, können

Quarantäne und Einreiseverbot einen

Strich durch die Urlaubspläne machen.

Wer seinen Urlaub doch lieber ohne tieri-

schen Gefährten verbringen will, kann

sich im Bekanntenkreis nach einem

"Dogsitter" umschauen, der den Hund

während der Ferien aufnimmt. Wichtig

dabei ist, dass der Vierbeiner die

Pflegeperson bereits kennt und ihr ver-

traut. Eine gute Alternative ist die

Unterbringung in einer Tierpension. Wer

sein Tier in einer Pension unterbringen

möchte, sollte sich diese vorher genau

ansehen.

Reisen mit dem kleinen Liebling

Wenn der geliebte Vierbeiner mit in den

Urlaub darf, gibt es einiges zu beachten,

damit die Reise für alle zum Vergnügen

wird. Immer auf Nummer sicher gehen: 

Autofahrten mit dem Hund

Wie alle anderen Mitreisenden sollte

auch der kleine Mitfahrer im Auto gesi-

chert werden. Optimal ist ein Platz im hin-

teren Teil des Wagens: Am besten reist

der Kleine mit einem speziellen

Hundegurt angeschnallt oder abgetrennt

durch eine spezielles, besonders stabiles

Gitter. Auch in einer Transportbox ist der

kleine Schatz gut aufgehoben. 

lesen Sie weiter auf Seite 10 

Tipps für Hundehalter:

Urlaub mit dem Hund - Tipps für die
schönste Zeit des Jahres
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Tiere suchen ein Zuhause:

Name: SHIVA

Alter: 6 Jahre

Farbe: Grauer Schildpattr

Geschlecht: Weiblich

Name: SNOW

Alter: 1,5 Jahre

Farbe: Weiss

Geschlecht: Weiblich

Name: RAUNZI

Alter: 3 Jahre

Farbe: Braun Kurzhaar

Geschlecht: Weiblich

Alle hier abgebildeten und noch viele andere Tiere 

warten auf einen guten Platz.

Wenn Sie selbst einen solchen bieten wollen, bzw. im Bekannten- oder Freundes-

kreis vermitteln können, kontaktieren Sie uns bitte unter 02252-421 10!

Sie bekommen gegen einen kleinen Unkostenbeitrag ein gesundes Tier, das unser

Tierarzt gründlich untersucht, geimpft und entwurmt hat.

Name: LEONIE

Alter: 10 Jahr

Farbe: Tiger 

Geschlecht: Weiblich
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Tiere suchen ein Zuhause:

Name: ROCKO

Alter: 2 Jahre

Rasse: Schäfer

Geschlecht: Männlich

Name: Jaylo

Alter: 3 Jahre

Rasse: Schäfer

Geschlecht: Weiblich

Tiervergabe im Tierheim-Baden: 

Zubringerstraße 64, 2500 Baden

Tiervergabe und Besichtigung der Tiere sind

Mo. bis So. von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr und

16.00 Uhr - 18.00 Uhr, Telefon: 02252-421 10

Name: HAPPY

Alter: 2 Jahr

Rasse: Stafford

Geschlecht: Männlich

Name: JULIE

Alter: 4,5 Jahre

Rasse: Beagle 

Geschlecht: Weiblich

Werden 

wenn möglich nur 

gemeinsam 

vergeben!
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Tipps für Hundehalter:

Bevor Sie abreisen, sollten Sie folgen-

de Dinge beachten:

� Lassen Sie Ihren Hund vor Reiseantritt 

genügend trinken

� Futter sollten Sie vor Reisebeginn

zumindest reduzieren - besser noch ein-

stellen (8 Stunden vorher) - gegen die

Übelkeit, die beim Fahren auftreten kann.

� Auch wenn es draußen heiß ist - las-

sen Sie Ihren Hund während der

Autofahrt niemals aus dem geöffneten

Fenster sehen. Durch den Fahrtwind

kann er eine schlimme Bindehautent-

zündung bekommen!

Genügend Auto-Pausen einlegen

Machen Sie regelmäßig Pausen. Am

besten halten Sie alle 2 Stunden an -

damit der Kleine ein bisschen laufen und

im Gebüsch kurz sein Geschäft verrich-

ten kann. Vergessen Sie nicht, die Leine

bereit zu halten und Ihren Liebling mit fri-

schem Wasser zu versorgen.

Darf der kleine Hund alleine im 

Auto bleiben?

Nur, wenn es sich nicht vermeiden lässt.

Aber achten Sie darauf, dass das Auto

nicht in der prallen Sonne steht. Dies

kann zu Innentemperaturen von über

50°C führen - und die sind tödlich für

Ihren Hund. Parken Sie im Schatten und

lassen Sie das Fenster einen Zentimeter

weit auf, damit Ihr Hund frische Luft zum

Atmen hat. Versuchen Sie auf jeden Fall,

Ihre Abwesenheit so kurz wie möglich zu

halten.

Das sollte im Reisegepäck Ihres klei-

nen Hundes nicht fehlen:

� Die Lieblingsdecke 

(sie verschafft Ihrem kleinen Liebling    

immer und überall Geborgenheit)

� eine spezielle Hunde-Reiseapotheke

� Den EU-Heimtierausweis (inkl. aller 

Nachweise über aktuell gültige  

Impfungen: Tollwut, Kombinations-

Impfung, evtl. Tätowierungsnummer 

bzw. Mikrochip)

� Genügend Futter (in ausreichender 

Menge für die Dauer des Urlaubes)

� Fress- und Trinknapf

� Behälter für das Wasser (Flasche)

� Leine mit Halsband, Namensschild 

mit vollständiger Wohnadresse und 

Telefonnummer

� Maulkorb

� Flohhalsband (Flohspray/-puder)

� Utensilien zur Körperpflege 

(Kamm, Bürste)

� Vertrautes Spielzeug, Kauknochen, 

Leckerlis

� Doggybags (zum Aufnehmen der 

Hinterlassenschaften bei Spazier-

gängen)

� Daten zur Hundehaftpflicht-

versicherung (für mögliche 

Schadensfälle)

Es ist grundsätzlich unerlässlich, für Ihren

kleinen Liebling eine Hundehaftpflichtver-

sicherung abgeschlossen zu haben.

Gerade im Urlaub - falls Ihr Kleiner in der

Ferienwohnung oder im Ferienhaus

Schäden verursacht. Diese sogenannten

Mietschäden sind dann abgedeckt.

So meistern Haustiere die Sommerhitze:

Hitze und praller Sonnenschein können

für Haustiere oft sehr belastend sein. 

Die Gefahren: Sonnenbrand, Allergien

oder ein Sonnenstich.

Das Kühlsystem vieler Tiere ist anders als

Fortsetzung von Seite 7



spiegeln benötigen diesen Schutz. Die

Sonnencreme sollte einen LSF

(Lichtschutzfaktor) von 15 oder höher

haben. Nehmen Sie eine Sonnencreme

mit einer dünneren Konsistenz, sie lässt

sich besser auf das Fell auftragen.

Cremen Sie das Tier mit einer wasserfe-

sten Sonnencreme ein, die hält länger

auf dem Hund. Lenken Sie Ihren Hund

ab, wenn Sie die Lotion auftragen.

Machen Sie es direkt bevor Sie ihn füt-

tern oder mit ihm spazieren gehen.

Dadurch soll verhindert werden, dass der

Hund die Sonnencreme direkt wieder

ableckt.

TIPPS für den Sommerurlaub:

Im Auto heizen Tiere schneller auf als

Menschen, deshalb sollten sie nie über

eine längere Zeit allein im Fahrzeug ein-

gesperrt werden. Es reicht auch nicht

aus, das Fenster oder Schiebedach ein

bisschen zu öffnen oder dem Tier einen

Napf Wasser ins Auto zu stellen.

Auch Tiere können einen Sonnenstich

bekommen. Die Tiere sind benommen,

sie taumeln, hecheln stark und erbre-

chen. In den Schatten und mit feuchten

Tüchern um den Kopf und Nacken küh-

das menschliche, viele können nicht oder

nur wenig schwitzen. Um die Hitze auszu-

gleichen, hecheln Hunde, Katzen und

Kaninchen lecken sich das Fell nass, und

Vögel sperren den Schnabel weit auf.

Wichtig: Gerade an heißen Tagen soll-

te das Tier immer frisches Wasser

haben und sich im Schatten aufhalten

können.

Trotz des Fells können auch Tiere braun

werden und einen Sonnenbrand bekom-

men. Besonders gefährdet sind natürlich

die Stellen, an denen wenig Haare wach-

sen, wie beispielsweise beim Hund der

Nasenrücken oder die Ohren.

Bei starker Sonneneinstrahlung ist des-

halb auch für Tiere ein Sonnenschutz

sinnvoll. Sie können mit Sonnencreme

eingerieben werden oder sie tragen ein T-

Shirt. Noch besser ist es aber, die

Mittagssonne ganz zu meiden.

Das sollten Sie bei der Sonnencreme

beachten: Gerade Hunde mit sehr hel-

lem oder dünnem Fell neigen dazu und

sollten mit Sonnencreme für Babys ein-

gecremt werden. Auch Hunde mit

Pigmentflecken und hellen Nasen-

Tel :  02252/421 10    www.t ierheim-baden.at
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len. Wenn es nicht rasch besser wird,

muss das Tier zum Tierarzt.

Im Urlaub sollte der Hund kein

Meerwasser trinken, denn das führt zur

Austrocknung. Deshalb immer einen

Napf mit frischem Wasser dabeihaben.

Hunde leiden im Sommer vermehrt an

Allergien, auch sie können

Heuschnupfen oder eine Pollenallergie

bekommen. Dies kann der Tierarzt durch

einen Allergietest feststellen.

Für Katzen stellen gekippte Fenster eine

große Gefahr dar, denn sie könnten sich

darin verfangen. Bei dem Versuch, sich

zu befreien, rutschen sie noch weiter ab.

Lebenswichtige Organe werden

gequetscht, und im schlimmsten Fall

droht sogar der Erstickungstod.

Wespen- ,Bienen- oder Hornissenstiche

sind eine Gefahr für Haustiere. Ein Stich

kann allergische Reaktionen auslösen.

Wird das Tier in den Hals oder die

Luftröhre gestochen, kann es sogar zum

Erstickungstod kommen. Schwellungen

sollten mit einem feuchten Essigwasser-

tuch behandelt werden.





w w w . t i e r h e i m - b a d e n . a t



T ierschutzverein  Bezi rk  Baden bei  Wien

14

Tierärzte im Bezirk Baden:

AMTSTIERARZT: Ob.-Vet.-Rat Dr. Kurt Sasshofer, BH Baden 02252 / 902 50

ALLAND: Dr. Nicole Grünwald, Hauptstraße 176 02258 / 66 28

BADEN: Dr. Christine u. Dr. Hans Klaus Dreier, Erzh.Isabellestr. 41 02252 / 862 12

Mag. Erno Holper, Waltersdorferstr. 25 02252 / 866 58

Mag. Silvia Kragnolini-Stemberger, Erzh.Isabellestr. 32 02252 / 849 20

Dipl.Tzt. Markus Müller, Weilburgstr. 5 02252 / 25 98 48

Dr. Claudia Siedler, Mozartgasse 29 0664 / 286 41 76

Dr. Christina Strobl-Bubla u. 

Mag. Franziska Reichert-Schwillinsky, Leesdorfer Hauptstr. 47 02252 / 450 56

BAD VÖSLAU: Dr. Josef Forsthuber-Krauthauf, Hanuschgasse 1 02252 / 754 43

Dr. Klaus Pühringer, Wasserleitungsgasse 15 02252 / 753 87

Mag. Karin Horvath, Hochstraße 21/1 0664 / 914 87 72

BERNDORF: Dr. Claudia Claire Haidbauer, Pöllau 1 0664 / 394 44 39

Dr. Jan Henrich, Pottensteinerstr. 11/1 02672 / 883 30

Mag. Brigitte Lenauer-Nastl, Bachgasse 7 02672 / 828 47

Dr. Susanne Schmid, Bachgasse 7 02672 / 828 47

EBREICHSDORF: Dr. Karel Tilc, Wienerstraße 43 02254 / 745 05

ENZESFELD: Mag. Martin Unterberger, Wr. Neustädterstr. 64 02256 / 82 49 22

KOTTINGBRUNN: Dr. Alois Kanis, O. Helmerstr. 7 02252 / 710 80

LANDEGG: Dr. Werner Tack, Burgenlandstr. 1 02623 / 744 00

NEUHAUS: Dipl.Tzt. Peter Paul Brehovsky, Weissenbacherstr. 6 02674 / 863 09

Dr. Friedrich Wollinger, Zobelhof 17 02258 / 26 50

OBERWALTERSDORF: Dr. Martin Stemberger, Erlenweg 2 02253 / 8803

POTTENSTEIN: Dr. Andrea Dobretsberger, Gutensteinerstr. 1 02672 / 887 88

Dr. Karin Strasser, Gutensteinerstr. 1 02672 / 887 88

SIEGERSDORF: Dr. Michael Dalik, Pottendorfer Str. 1 02623 / 725 97

TRAISKIRCHEN: Mag. Martina Koncilia-Herzog, Olof Palme-Platz 3 02252 / 50 83 22

Dr. Thomas Stöhr, Wr. Neustädterstr. 17 02252 / 525 44

Dr. Lothar Vogelsinger, Wr. Neustädterstr. 17 02252 / 525 44

WEISSENBACH: Dr. Norbert Hess, Badgasse 9 02674 / 874 57

WOCHENENDDIENSTE 
IN BADEN

0664 / 476 63 66
Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8 Uhr ist der jeweils dienst-

habende Tierarzt unter dieser Telefonnummer zu erreichen.
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Tierheime in Niederösterreich:

TIERSCHUTZVEREIN 

ALBRECHTSBERG

Vereinssitz: 3613 Albrechtsberg 63

Tel.: 028 76/500

TIERSCHUTZVEREIN 

REGION AMSTETTEN

Vereinssitz: 3300 Amstetten, 

Blindenmarkter Straße 5

Tel.: 07472/670 16

Tierrettung: Tel. 07472/670 16

TIERSCHUTZVEREIN 

BEZIRK BADEN BEI WIEN

Tierschutzhaus: 2500 Baden, 

Zubringerstr. 64

Tel.: 02252 / 421 10

TIERSCHUTZVEREIN 

BRUCK/LEITHA

Vereinssitz: 2460 Bruck/Leitha, 

Pachfurtherstraße 8

Tel.: 02162/654 26

Tierrettung: Tel. 02162/654 26 

TIERSCHUTZVEREIN GMÜND

Vereinssitz: 3943 Schrems, 

Eichelbergstraße 36

Tel.: 02853/722 28

TIERSCHUTZVEREIN HORN

Vereinssitz: 3580 Horn, 

Gymnasiumstraße 10

Tel.: 029 82/23 41

TIERSCHUTZVEREIN TIERHEIM 

KLOSTERNEUBURG-BRUNN

Vereinssitz und Tierheim: 

2345 Brunn am Gebirge, 

Wolfholzgasse 12

Tel.: 02236/31 03

TIERSCHUTZVEREIN KREMS

3500 Krems

Franziskusstr. 11

Tel. 02732 / 847 20

TIERSCHUTZVEREIN 

MÖDLING UND UMGEBUNG

Vereinssitz: 2351 Wiener Neudorf,

Hauptstraße 26/E 6/2

Tel.: 02236/634 39

TIERSCHUTZVEREIN (TIERHEIM) 

REGION ST. PÖLTEN

Vereinssitz, Tierheim und

Tierrettung: 3100 St. Pölten,

Gutenbergstraße 26

Tel.:: 02742/772 72

TIERSCHUTZVEREIN 

REGION WAIDHOFEN/THAYA

Vereinssitz: 3830 Waidhofen/Thaya, 

Eichmayerstraße 19

Tel.: 02842/538 83

TIER- UND NATURSCHUTZVEREIN

YBBSTAL

Geschäftsstelle: 3333 Böhlerwerk,

Luegstraße 12

Tel.: 07442/627 85

TIERSCHUTZVEREIN 

WIENER NEUSTADT

Vereinssitz, Geschäftsstelle, 

Tierschutzhaus und Tierrettung:

2700 Wiener Neustadt, Hardlg. 14

Tel.: 02622/225 43

WIENER TIERSCHUTZVEREIN

Vereinszentrale und Tierschutzhaus:

2331 Vösendorf, 

Triester Straße 8 (368)

Tel.: 01/699 24 50-0

Tierrettung: Tel. 01/699 24 80
Zubringerstraße 64

2500 Baden

Tel.: 02252-421 10

www.tierheim-baden.at
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TIPPS für Fischeliebhaber:

Wie groß sollte das Aquarium sein?

Grundsätzlich gilt: Je größer, um so bes-

ser. Bei einem kleinen Behälter wirkt sich

jede Nachlässigkeit und jeder Fehler

rascher und nachhaltiger aus, als bei

einem großen Behälter. Größere

Aquarien sind bei der Betreuung einfa-

cher! Eine Empfehlung: Erwerben Sie

nichts unter einem Volumen von 60 bis

80 Liter.

Brauche ich eine Luftpumpe?

Die Antwort lautet "nein". Was Sie brau-

chen, ist ein Filter. Die hübschen

Luftblasen, die in so vielen schlecht

betriebenen Aquarien vor sich hinblub-

bern, treiben lediglich das Kohlendioxid

aus, das die Pflanzen mit Wachstums-

energie versorgt. Als Sauerstoffanreiche-

rung ist das Luftblasenspektakel eben-

falls unnötig. Wichtig ist einzig und allein,

dass die Wasseroberfläche immer leicht

in Bewegung ist - nur so gelangt halb-

wegs effizient Sauerstoff ins Wasser.

Nicht beim Filter sparen

Ein guter Filter (mit einer elektrischen

Kreiselpumpe) ist lautlos, bewegt die

Wasseroberfläche und neutralisiert die

Ausscheidungsprodukte der Fische.

Dabei kommt es nicht darauf an, wie

schnell das Wasser umgewälzt wird, son-

dern darauf, wie groß der Filter ist und ob

man das richtige Filtermaterial verwen-

det. Selbst wenn das Wasser für den

Betrachter glasklar und sauber wirkt?

also alle Schmutzpartikel vom Filter

erfasst wurden? können die Fische

durchaus in einer Suppe aus Harnstoff

und Ammoniak schwimmen.

Sparen Sie also nicht beim Filter. Er soll-

te möglichst groß sein und die

Möglichkeit bieten, mehrere Filtermateri-

alien einzusetzen. Keramikröhrchen oder

grober Kies bieten etwa jenen nützlichen

Bakterien, die die Schadstoffe abbauen,

viel Lebensraum.

Wissenwertes zum Thema Aquarium



Tel :  02252/421 10    www.t ierheim-baden.at

17

TIPPS für Reptilienliebhaber:

Schildkröten gehören zu den Reptilien

und sind verwandt mit Schlangen,

Echsen und Krokodilen. Wie alle Tiere

dieser Klasse sind Schildkröten sensible

Wildtiere, die in Gefangenschaft nur

schwer zu halten sind. Alle heute noch

existierenden Schildkrötenarten sind

außerdem vom Aussterben bedroht

Deshalb dürfen sie nur gehalten werden,

wenn eine artgerechte und über viele

Jahre dauernde Pflege gewährleistet ist.

Möchte man sich aber ernsthaft eines

dieser faszinierenden Tiere anschaffen,

und ist bereit, es über viele Jahre intensiv

zu pflegen, sollte man sich vorher genau

mit dem Thema auseinandersetzen. 

Zu aller erst sollte man sich ein paar

wichtige Fragen stellen:

� Habe ich die Möglichkeit den Tieren 

ein artgerechtes ausreichend großes 

Freigehege anzulegen?

� Habe ich die Möglichkeit täglich an 

frische Wildkräuter zu kommen?

� Kann ich die Kosten aufbringen?

� Bin ich mir darüber im Klaren, dass 

Landschildkröten sehr alt werden 

können, sodass sogar eine 

Weitervererbung gut möglich ist?

� Wer soll sich um das Tier kümmern? 

(Schildkröten sind kein Kinderspielzeug

oder gar ein Kuscheltierersatz und für 

Kinder nahezu ungeeignet!)

� Kann ich mir mehrere Tiere leisten? 

(Man sollte mind. 2 Tiere erwerben, 

da eine Einzelhaltung strickt abzuleh-

nen ist. Ein Tier, das in alleine gehalten

wird, ist nach einer gewissen Zeit 

verhaltensgestört. Man hält außerdem 

niemals mehr Männchen als Weibchen

oder ein Pärchen zusammen, da die 

Weibchen auf grund des stark ausge-

prägten Werbetriebes der Männchen 

sonst nicht zur Ruhe kommen und 

ständig belästigt würden.)

Ist man sich nun darüber bewusst, dass

die Anschaffung einer Schildkröte keine

Spontanaktion sein sollte, kann man nun

weiter darüber nachdenken. Im

Zoogeschäft werden einem meisteine

ganze Reihe von Landschildkröten ange-

boten. Jedoch nicht alle sind für den Kauf

auch wirklich geeignet. Von allen

Landschildkrötenarten sind die Europä-

ischen Landschildkröten wohl am einfach-

sten zu halten. Mit den Tropischen Arten ist

meist ein ungeahnter und nicht zu empfeh-

lender Aufwand verbunden. Die optimale

Schildkrötenrasse für Anfänger ist aber

sogar noch weiter einzugrenzen. In

Anbetracht des Klimas und der Größe

empfehlen wir ganz konkret die Ostrasse

der griechischen Landschildkröte (Testudo

hermanni boettgeri), da sie etwas geringe-

re Ansprüche stellt, als die anderen

Rassen und daher am geeignetsten ist.

Eine Schildkröte ist kein Kuscheltier
Teil 1

Und im nächsten Heft: Unterbringung, Futter, ect.
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DI GERALD KOPSA GesmbH

beh. konz. Installateur

GAS - WASSER - HEIZUNG

Gebrechendienst - Vailant-Gasgeräteservice

2514 Traiskirchen, Semperitstraße 8, 

Tel.: 02252-53725, Fax: 02252-508516

2500 Sooss, Mentastinstraße 5

Tel.: 0664-5673435 od. 0664-3564060

D I E  1 .  A D R E S S E  F Ü R  B A D  &  H E I Z U N G

A-2500 Baden, Palffygasse 5, 
Tel.: 02252-89 745, Fax: 01-25 33033 28 99

e-mail: abele-druck@abele-druck.at
www.abele-druck.at

� OFFSETDRUCK
� DIGITALDRUCK
� FARBKOPIEN
� FOTOKOPIEN
� PLANDRUCK
� BÜROBEDARF

ELEKTRO

POSPISIL

2542 KOTTINGBRUNN

J. Pürrerstraße 5

Tel.: 02252-70170

Handy: 0664-3400832

Hier könnte 
Ihre Werbung stehen!

Nähere Auskünfte gibt Ihnen gerne 
der Tierschutzverein-Baden Bezirk.

Floristik Modern
Sigrid Weil
2500 Baden, Pergerstr. 11a 
Tel. + Fax:  02252-85456
Flaurop 3672

www.floristikmodern.at
e-mail: floristik.modern@aon.at

Gerhard Steurer
Chem. Techn. Reinigungsbedarf

Gartenpflege, Gebäudereinigung

Teppichreinigung, Schneeräumung

LAGER:

PRINZ -SOLMS-STRASSE 8-10

2500 BADEN

Tel.: 02252-84765, Fax: 02252-82772

�

�

�
�
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Tiergeschichten:

Warum stört die Menschen mein Bellen.

Ich finde es gemein dass sich die Leute

bei meinem Frauchen beschweren.

Manchmal ist auch sie böse mit mir. Ich

kann doch auch nichts dafür, dass ich so

ein lautes Organ habe. Und der Hund

hinter der Hecke bellt doch auch. 

Ich unterhalte mich mit ihm, obwohl ich

ihn noch nie gesehen habe. Dafür telefo-

nieren die Menschen stundenlang. 

Hinter dem Maschenzaun sitzt eine Katze

und putzt sich auffallend ruhig ihr Fell.

Obwohl ich zu ihr hinüberschaue beach-

tet sie mich nicht, sie ignoriert mich. Soll

ich mir das gefallen lassen? Ich nicht. Ich

bin zornig und belle. Es wäre mir viel lie-

ber sie würde mich anfauchen, als so zu

tun, als wäre ich nicht da. Mein Haus

steht neben einem Hotel und es kommen

viele Gäste mit Hund. Die parken dicht an

meinem Gartenzaun. Es sind wunder-

schöne Hundedamen dabei. Soll ich mich

da nicht auf meine Hinterbeine stellen

und guten Tag sagen, und auch noch tie-

risch gebellte Komplimente rüberbringen. 

Jetzt kommt schon wieder der Briefträger.

Jedes mal ist mein Frauchen sauer über

die dummen Briefe. Sie sagt des öfteren,

dass sie nicht mehr weiß wo sie das viele

Geld hernehmen soll, um das alles zu

bezahlen. Ob ich den mal beisse?

Vorerst belle ich ihn an. Dann kommt er

vielleicht nicht mehr. 

Das ist sicher der Grund warum Hunde

die Briefträger nicht mögen. Wenn mei-

nem Frauchen das Geld nicht mehr

reicht, kann sie mir kein Futter kaufen.

Warum ist Frauchen so altmodisch und

zieht sich immer zwei gleiche Schuhe an,

es wäre doch viel toller zwei verschiede-

ne. Also muss einer weg. Erst ein wenig

daran beissen und dann im Gebüsch ver-

stecken. Da liegt ein Karton, auf der

Treppe, den werde ich erst mal kleinbeis-

sen, dann passt er leichter in die Tonne.

Oh, da sind Schuhe im Karton, Da müs-

sen die Bänder raus, die sind altmodisch.

Und ich kann prima damit spielen. Der

Rasen in meinem Garten ist so langweilig

grün, den müsste man ein wenig aufpe-

pen. Vielleicht mit einer Kloorolle. Das

macht Spass. 

Jetzt kommt mein Frauchen vom Einkauf

zurück und ich freu mich wie ein

Weltmeister. Sie schlägt die Hände über

den Kopf und ruft, ja wie sieht es denn

hier aus? Wo sind meine Schuhe, und die

Schuhbänder und die vielen Fetzen und

das Kloopapier ist abgerollt, warum

machst du das?. Was sagt sie da? Ich

wäre ein blöder Hund. Aber ich habs

doch nur gut gemeint. 

Autor:  © Wally Lindl

Hunde denken anders!
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Tiergeschichten:

Leichtgläubige meinen, man könne den

besten Freund des Menschen dressie-

ren... welch ein Irrglaube! Nur weil der

Hund auf Befehl stehenbleibt, sich hin-

setzt oder sonstige mehr oder minder

nützliche Dinge tut, heißt dies nicht, dass

man der Boss ist. Diese wandelnden

Obdachlosenheime für Flöhe und sonsti-

ges Ungeziefer sind heimtückisch, hinter-

listig und ausgewichst wie Händler auf

orientalischen Basaren. Mit ihrem

'Gehorsam' wollen sie uns nur einlullen

und ihre wahre Natur vor uns verstecken!

Mein Dackel 'Rocky' ist ein echter

'Clausthaler-Hund'. Nicht immer, aber

immer öfter... gehorcht er auf's Wort...

auf's zweite, dritte oder hundertste...

jedoch selten auf's erste! Mein Blutdruck

steigt, die Atemfrequenz erreicht die

Werte eines Marathonläufers und ich

hole tief Luft, um ihn in Grund und Boden

zu brüllen. Da legt er den Kopf schief und

sieht mich mit herzerweichendem

Dackelblick an und... alle Wut, aller Ärger

ist verflogen. Wer kann diesem Hund jetzt

noch böse sein!? Tja, wer manipuliert und

beherrscht eigentlich wen?

Zwar ist mein kleiner 'Fettmops' ein

furchtloser Killerdackel der 'auf Kehle'

dressiert wurde, aber... wer legt sich

schon freiwillig auf den Boden, um ihm

die Möglichkeit zu geben, das Erlernte in

die Praxis umzusetzen? Stattdessen liebt

er neckendes 'Hackenzwacken'.

Heerscharen kleiner Kinder rennen jedes

Mal schreiend durch die Gegend, wenn

der Kleine wieder mal spielerisch ver-

sucht, den Gören die Füsse abzuknab-

bern. Sie wissen nicht, dass er nur spielt

und springen angsterfüllt auf Laternen,

verschwinden in finsteren Kellerlöchern

und Hausfluren. Er LIEBT es, wenn sie

quiekend und schreiend herumrennen...

ER ist in diesen Momenten der Boss!

Beim Gassi gehen offenbart sich seine

wahre Macht, denn ER entscheidet,

wann es 'auf die Piste' geht. Meistens

genau während eines guten Films im

Fernsehen oder mitten in der Nacht. Wer

glaubt, dass regelmässiges, pünktliches

Gassi gehen dazu führt, dass sich ein

Hund an feste Zeiten gewöhnt... ist ein

haltloser Träumer. Ich hab's versucht.

Pünktlich um 8, 14 und 19 Uhr ging ich

mit ihm 'runter und... nix! Gelangweilt hob

er einige Male das Bein, tröpfelte völlig

lustlos einige Tropfen gegen einen Baum

und machte sich dann wieder auf den

Weg nach Hause. Zwang ich ihn unten-

zubleiben, setzte er sich demonstrativ hin

und wartete bis ICH endlich nach Hause

ging... weil ich dringend pinkeln musste.

Wieder zu Hause soff er dann demon-

strativ seinen Wassernapf aus und liess

mich knapp eine Stunde später wissen,

dass seine 'Majestät' nun Gassi gehen

will. Versuche, dies einfach zu ignorieren

zeigten mir schnell, wer Herr im Haus ist.

Zuerst rannte er nervös zwischen mir und

der Wohnungstür hin und her. Als ich dar-

auf nicht reagierte, knurrte und bellte er

ärgerlich... was ich ebenfalls vorsätzlich

übersah bzw. überhörte. Dann demon-

strierte er mir, WER sagt, WANN Gassi

gegangen wird. Demonstrativ stellte er

sich an den Schrank, hob das Bein und

pinkelte... wie es mir schien... grinsend

gegen das Möbel aus IKEA-Eiche. Tja,

ich hätte halt nur gehorchen müssen!

Wer überlegt, sich ein Haustier anzu-

schaffen, dass treu ergeben und gehor-

sam an seiner Seite lebt, sollte die Finger

von Hunden lassen. Ich kann jedem nur

raten, sich stattdessen für ein

Schaukelpferd (niedrige Futterkosten,

kaum Auslauf) oder eine Kuckucksuhr

(nützlich und platzsparend an der Wand)

zu entscheiden. Wer sich trotzdem für

einen Hund entscheidet... sollte schon

mal eine Decke zum Schlafen auf den

Boden legen... denn das Bett gehört sei-

ner machthungrigen Bestie!

Der Hund – dein Herr und Gebieter
Autor: Marvin C. Stahl



Tel :  02252/421 10    www.t ierheim-baden.at

21

Besuchen Sie uns im Internet

Unter www.tierheim-baden.at finden Sie viele nützliche

Informationen über Tierhaltung, Fütterung und vieles mehr.

Selbstverständlich können Sie sich auch über unsere Tiere im

Tierheim erkundigen und sich als neuer Halter bewerben.

Nutzen Sie diese Plattform um sich auch selbst zu Informieren.

Schicken Sie uns Tipps was man besser machen könnte usw. 

Wir freuen uns über Ihre Meinung zu unserer Internetseite.

Die Redaktion

�

Klonen kann auch witzig sein!

Der Jockey beendet das Rennen als erster. Der

Manager kommt zu ihm und schimpft ihn an: "Sie

hätten doch noch viel schneller im Ziel sein kön-

nen!" Antwortet der Jockey: "Klar hätte ich das,

aber ich musste doch beim Pferd bleiben!"

Sitzt eine Kuh im Kino. Kommt ein Pferd rein und

setzt sich vor die Kuh. Tippt die Kuh das Pferd an

und sagt: "Tschuldigung, könnten Sie bitte Ihre

Ohren anlegen? Ich sehe nämlich nix." Dreht sich

das Pferd um, tippt sich an die Stirn und sagt: "So

ein Quatsch, ne Kuh im Kino!"
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Treffen sich ein Schaf und ein

Rasenmäher.Sagt das Schaf: "Mäh!"

Sagt der Rasenmäher: "Du schaffst mir

nichts an!"

Treffen sich 2 Schneken fragt die eine:

"warum hast du denn ein blaues Auge?"

sagt die andere ganz aufgeregt: "Ich bin

gejoggt und plötzlich ist ein Pilz vor mir

aus dem boden gewachsen und stach mir

voll ins auge!"

Zwei Kühe sitzen auf der

Hochspannungsleitung. Die eine Kuh

sagt zur anderen:"Muuhhhhhhh!!!" Die

andere Kuh schaut ganz verduzt und

sagt:"Red nicht immer so einen

Blödsinn."

Ein Auto knallt einen Vogel an,der

Autofahrer nimmt den Vogel mit nach

Hause und steckt es in einem Käfig.Als

der Vogel zu sich kam sagt er:"Mist ich

habe das Auto Umgebracht und des-

wegen bin ich jetzt im Gefängnis".

kommt die männliche Eintagsfliege an

der weiblichen vorbei und meint: "Na klei-

ne, wie wär´s denn mit uns beiden?"

Darauf die weibliche Eintagsfliege: "Sorry

aber ich hab gerade meine sekun-

den...!!!"

Welche Zeit ist es, wenn ein elefant sich

auf einen Zaun setzt?

Zeit den Zaun zu erneuern.

Wie nennt man einen Bauer der seine

Schafe schlägt? Mähdrescher!

Katzen sind schlauer als Hunde.

Du wirst nie 8 Katzen dazu bringen, einen

Schlitten durch den Schnee zu ziehen!

Max ging über die Straße und traf seinen

Chef. Der Chef hatte ein Schwein unter

dem Arm.

"Wo haben sie denn das Schwein her?"

"Das habe ich im Preisausschreiben

gewonnen", sagte das Schwein.

Was ist das ärmste Tier der Welt?

Der Osterhase!

Die Eier trägt er am Rücken und kommen

darf er auch nur einmal im Jahr.

Das ist vermutlich eine der besten Single

Werbungen, die es je gab. Angeblich wurde

sie so im Atlanta Journal gelistet.

Schwarze Single Frau sucht männliche

Kameradschaft, Herkunft unwichtig. Ich bin ein

sehr braves Mädchen, das gerne spielt. Ich

mag lange Spaziergänge in der Natur, fahre

gerne im Pickup Truck, gehe gerne jagen und

fischen und mag Camping, sowie kuschelige

Winterabende am Kaminfeuer.

Bei Candlelight Dinners würde ich dir aus der

Hand essen. Ich würde dich an der Haustüre

empfangen, wenn du von der Arbeit nach

Hause kommst, und zwar so bekleidet, wie

mich die Natur schuf. Rufe (404) 875-6420

und frag nach Daisy. Ich warte auf deinen

Anruf.

Über 15.000 männliche Anrufer sprachen mit

der Atlanta Humane Society über einen 8-

Wochen alten Black Labrador Retriver.
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Hallo, lieber Tierfreund,

mein Name ist Bonsai und ich bin ein

ca. 1,5 jähriger Dackelterriermisch-

lingsrüde. Äußerlich schaue ich aus als

wäre ich sehr gefährlich, aber ich bin

nur ein „Kampfschmuser“. Ich liebe es

spazieren zu gehen, aber gegen eine

Rast im Schatten hebe ich auch nichts

und dann wälze ich mich genüsslich im

Gras. Ich kann auch alleine bleiben

und mit größeren Kindern verstehe ich

mich. Nur das lästige Kleinvieh wie

Hasen, Katzen, Vögel habe ich zum

„Fressen“ gern. Ideal wäre für mich ein

Haus mit Garten, in eine Wohnung mit

Stiegen kann ich nicht, denn ich habe

die berühmten „verdrehten“ Dackel-

füsse. Komm mal vorbei und lerne

mich kennen, mein Charme wird dich

umwerfen

Dein Bonsai

Bei Unzustellbarkeit bitte zurück an: Zubringerstr. 64, 2500 Baden

Ein besonderes Tier:


